
TWD

Transparente Wärmedämmung aus Zweifachverglasung

Neues TWD-System
Am Lehrbereich Bauphysik und Technischer Ausbau der Universität Karlsruhe wur-
de eine neues TWD-System entwickelt, welche aus einer 15 mm dicken Zweifach-
verglasung besteht, die auf eine Gebäudewand aufgebracht wird. Diese soll im Rah-
men eines Projektes der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) bzw. einer Dis-
ser tat ion meßtechnisch untersucht  und e in Simulat ionsmodel l  va l id ier t  werden.

Während durch herkömml iche (opake)
Wärmedämmung auf  e iner  Außenwand
die Wärmever luste aus e inem Gebäude
ledig l ich reduzler t  werden,  können t rans-
parent  wärmedämmende Systeme (TWD-
Systeme) d le Sonnenenergie zur  Gebäu-
dehe i zung  nu tzen  und  übe r  d ie  He i zpe r i -
ode e inen Net to-Wärmegewinn l ie fern.
Dabei  gelangt  Sonnenstrahlung durch
das System auf  e inen Absorber  (b isher
Außenwandoberf läche) ,  wl rd dor t  ln  Wär-
me umgewandel t  und durch d le Wand
hindurch in  den Raum gele i tet .  Bedingt
durch d ie wärmedämmende Funkt ion des
Systems f l ießt  r rur  e in k le iner  Tei l  der
Wärme wieder nach außen ab.

Nach Simulat ionsrechnungen beträgt
der  Net towärmegewinn der  neuen wle
a u c h  d e r  h e r k ö m m l l c h e r  T W D  c a .
100 kWh/m' �a.  Da d le neue TWD aus e i -
ner  im Fensterbau übl ichen lso l ierverg la-
c r r n o  h p c i c h t  s i n d  d i e  d n r t i o e n  d r r r r ^ h

Massenproduk t ion  n iedr igen Hers te l -
lungskosten auch für diese Art  der trans-
parenten Wärmedämmung vorstel lbar,
so daß dle tei lweise ungunst ige Ko-
steneffektivität von TWD-Systemen ge-
steigert  werden kann.

Herkömmliche TWD-Systeme
Die herkömmlichen TWD-Systeme besit-
zen Kapi l lar-  oder Honigwaben-Struktu-
ren aus Kunststoff  oder Glas, welche
durch dre in den Strukturen stehenden
Luf tsch ich ten  dämmen -  Konvek t ion
wird so vermieden. Wärmeverluste gibt
es dennoch: durch Wärmelei tung in der
Luft  und im TWD-Mater ial  sowie z.  T.
durch Strahlungsaustausch. Weitere Ef-
fekte wie Rahmenverluste, Rahmenver-
schattung, Kondensat ion an der äußeren
Wetterschutz-Glasschetbe reduzieren die
Gewinne ebenfa l l s  /1 / .

Ein einfacheres System mit  TWD-
Strukturen in einem Wärmedämmver-
bundsystem /2/ ist  wesent l ich preisgün-
st iger,  aber auch weniger leistungsfähig,
da die Lrchttransmission durch elnen
transoarenten Putz stark reduziert  wird.
Wenn großere Flächen belegt werden
und keine Verschattung vorhanden ist ,
tendiert  dieses System im Sommer zu
Überh i tzung im Raum.

Weitere Systeme mlt einem extra Ab-
sorber und konvekt iver Hinter lüf tung (fÜr
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den Fal l  ohne Wärmebedarf )  /3 /  s ind in
de r  E rp robung .  Nach  Angaben  des
Fraunhofer /nstltuts f ür Solare Energie-
sys i cme  i n  F re ib r r rp  res r r l t i e ren  dabe i  d i e
Leistungseinbußen von ca.  10 % durch
einen schlechteren Kontakt  der  TWD an
d ie  Wand .  E in  we i t e res  P rob lem:  De r
Spa l t  muß  im  He iz fa l l  w i r k l i ch  I u f t d i ch t
a bsch I  iessen .

Das neue TWD-System
A n h a n d  v o n  A b b . 1  s o l l  e i n e  A u s -
führungsform der  neuen t ransparenten
Wärmedämmung  e r l äu te r t  we rden :  D ie
Sonnenstrahlung gelangt  durch d ie erste
G lassche lbe  und  den  Xenon -Spa l t  au f
den  So la rabso rbe r .  e i ne  n ied r i g -em iss i ve
schwarze Fol re auf  der  zwei ten Glas-
schelbe zum Spal t  h in bzw. e iner  ent-
c n r o n h o n . l o n  R p s n h i e h f r r n o  : r r f  r i i o c p r

Glassche lbe .  Dadu rch  ge lang t  d ie  So la r -
st rahlung -  wle bei  e iner  Wärmeschutz-
vers lasrrnp f i i r  Fenster  -  ln  d ie Zwel fach-
verg lasung (bzw. auf  den Absorber) ,  d le
langwel l ige Wärmestrahlung kann aber
nur  zu e inem ger ingen Tei l  wieder  nach
a r rßen  se lanpen .  Somi t  i s t  de r  S t rah -
l ungsaus tauch  m in im ie r t .

Du rch  d ie  Wah l  e ine r  Xenon -Ede lgas -
fü l l ung  im  Spa l t  sow ie  de r  gewäh l ten
Spal twei te (8 mm) wird der  Wärme-
t ransport  durch Konvekt ion ganz unter-
d rück t  und  d ie  Wärme le i t ung  gegenube r
Luf t  um ca.  213 verr inger t .
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Durch  e ine  gu t  wä rme le i t ende  Sch i ch t
(gedach t  w i r c . r  an  Me ta l l späne )  so l l  e i n
guter  Kontakt  zur  Außenwand gewähr le i -
s tet  werden.  Hohe Temperaturspi tzen
auf  dern Absorber  werden so vermieden,
wenn zusätz l ich e in schweres Mauer-
werk oder Beton verwendet  wird.  Der
Rahmen besteht  aus Holz-  oder  ge-
dämmten  A lum in iumpro f i l en .  D ie  Ve r -
scha t t r rnp  so l l  m i t i e l s  e ine r  äußeren  Ve r -
schat tungseinr ichtung erre icht  werden.

Op t i sch  w i r ksam l s t  nu r  d ie  äußere
G lassche ibe .  d ie  auch  e i sena rm ausge -
führ t  werden kann.  Damit  beträ$ der  g-
Wert  bei  d i f fuser  Einstrahlung 0,85.  Der
k-Wert  l iegt  oei  1 Wm2n.

D le  t he rm ischen  Dehnungen  de r  i nne -
ren,  ze i tweise b is  100 "C (Rechnung)
he lßen  G lassche lbe  können  im  Randve r -
bund aufgefangen werden,  d ie äußere
nu r  3  mm d i rnne  G lassche ibe  kann  s i ch
gu t  ausbeu len .

Durch Verwendung e iner  im Fenster-
bau  ub l i chen  Ve rg lasung ,  d ie  I n teg ra t i on
e ines  So la rabso rbe rs  und  e ines  k le inen
Rahmens  so l l en  d le  Kos ten  de r  neuen
TWD drast isch gesenkt  werden.  Auf-
grund der  Vor fer t igungsmögl ichkei t  und
schne l l e r  Anb r rngung  s lnd  auch  ge r i nge
Montagekosten zu erwarten,

Auch For tschr i t te  in  der  Verglasungs-
technologie können sofor t  genutzt  wer-
den.  Gedacht  wi rd an e ine Vakuumver-
g lasung ,  an  hochwärmedämmende  Rah-
mensysteme sowie an gut  wärmedäm-
mende Abstandhal ter  im Randverbund.

Nach den Erfahrungen in e inem DFG-
Projekt  /4 /  so l l te  auch das neue TWD-Sy-
stem nur  k le inf lächig angewandt  wer-
den,  um die Uberhi tzungsgefahr  k le in zu
ha l t en ,  d ie  Nu tzba rke i t  so la re r  Gew inne
zu  op t im ie ren  und  dami t  e i ne  hohe  Ko -
stenef fekt iv i tä t  zu erre ichen.

Richard Maiwald
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